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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben 1 geruht: Dem 
Landrath des Kreiſes Neumarkt, von Knebel⸗Döberitz, den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Land⸗ 
rath des Kreiſes Oels, von der Berswordt auf Schwierſe, den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Kreis⸗Deputirten von 
Bedczy auf Klein⸗Schmograu, dem Rathmann Schmidt zu 
Seidenberg den K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem 
Förſter Buſch zu Neuendorf das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner 
dem Regierungs⸗Rath Kummer zu Potsdam den Character als 
Geheimer Regierungs⸗Rath, dem Ober⸗Steuer⸗Inſpector Löſſel 
in Oberlahnſtein bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte 
den Character als Steuer⸗Rath; und dem früberen Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Thieleke zu Stade bei ſeinem Uebertritte in den Ruhe⸗ 
ge» den Character als Rechnungs⸗Nath zu verleihen; dem Geh. 

nzlei⸗Secretair Pelz ner bei dem Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten bei ſeinem Fe aus dem Staatsdienſt den 
Character als Canzlei⸗Rath beizulegen. 


— — — :x... 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Darmſtadt, 1. Juli. Die erſte Kammer nahm die 
gleichlautenden Beſchlüſſe der Abgeordnetenkammer an, dahin 
gehend, die er Erhöhung der Offiziersgehälter nach 
ahnte ormen pro 1868 abzulehnen, und gegen die 
Einführung der preußiſchen Militärgeſetze ohne Vorlage an 
die Stände Verwahrung einzulegen. W. T. 
Wien, 1. Juli. Der Wiener Gemeinderath nahm in 
. 8 einen Proteſt gegen die päpſtliche 
llocution an, in we chem dieſelbe als eine unberechtigte 
Einmiſchung in die öſterreichiſche Geſetzgebung bezeichnet und 
die Hoffnung ausgeſprochen wird, die Regierung werde ſolchen 
Uebergriffen energiſch begegnen. (N. 


Das Capital in der Landwirthſchaft. II. 

Die Mängel des ſogenannten Realeredits find zuerft 
und allermeift von den Landwirthen erkannt und deren Abs 
hilfe betrieben worden. Weniger ſchnell und allgemein wurde 
von ihnen die Nützlichkeit und Nothwendigkeit eingeſehen, ſich, 
wie ihre Concurrenten auf dem Capitalmarkt, aus dem Han⸗ 
del und der Großgewerbe es thaten, den ſogenannten Bank⸗ 
credit für vorübergehende bald zu deckende Creditbedürfniſſe 
zu ſichern. + ! 

hin Handel, Induſtrie, öffentliche Anlagen und der 
Staats- und Communal-Credit fo ungleich größere Anſprüche 
an den Capitalmarkt machten als früher, und die Capital⸗ 
Kr nicht fo ſchnell dieſen neuen Bedürfniſſen folgen konnte, 


gleich der mächtig zunehmende Bruttoertrag der Volks⸗ 
aft an Mittel zur Capitaliſirung als früher 


gung ftellte, war bie Schöpfung von Bantanftalten 
und gerade für die 


ring othwendigfeit. An ſich, weil durch Bankanſtalten 
die Nugba: keit en Bisponibeln € an 
hohem Grade vermehrt wird, d. h. weil die Bankanſtalten 


nicht etwa die Summe des vorhandenen Geldes und Capi- 
tals direct, wohl aber die Summe des für alle vollberechtig⸗ 
ten Ereditbefugniſſe ſtets bereiten, ohne Weiteres zugäng⸗ 
lichen Capitals vermehren, weil fte jeden Thaler und viele 
andere ſonſt todtliegende Werthe dem Creditbedürfniß ver⸗ 
fügbar machen und indirect zur ſchnelleren Capitalbildung 
durch die von ihnen Jedem eröffnete Ausſicht zur rentabelſten 
. jedes Ueberſchuſſes beitragen. 
ir berückſichtigen recht wohl den Umſtand, daß dem 
Handel und der Großinduſtrie die Bankmonopol⸗ und Bevor⸗ 
mundungsgelüſte des Staats, die der übrigen Bankentwick⸗ 
lung in hohem Grade Eintrag thun mußten, eher und leich⸗ 
ter zu dem ihnen nöthigen Bankeredit und den entſprechenden 
Inſtituten verhalfen. Doch iſt das für die Landwirthe 
im Lande ſeit geraumer Zeit keine Entſchuldigung mehr. 
Die kleinen Gewerbtreibenden in den Städten, die unter 
der unnatürlichen und theils gehinderten Bankentwick⸗ 
wicklung bei uns ebenſo wie ſie gelitten haben, bemächtigten 
ſicch verhältnißmäßig viel reger und ſchneller des Auskunfts⸗ 
mittels gegen den Uebelſtand. Die Schulze⸗Delitzſch'ſchen 
Vorſchußvereine und unſere kleinen Creditanſtalten in Weſt⸗ 
preußen für alle Creditbedürfniſſe, die bei den Großbanken 
kleine oder nur mangelhafte Berückſichtigung fanden, geben 
dafür den Beleg. Erſt ſeit ein paar Jahren kommen die 
bwirthe in weitern Kreiſen hinter die Wohlthaten dieſer 
wichtungen und wir wollen nur wünſchen, daß recht bald 
Stadt, jedes größere Dorf, das den Mittelpunkt eines 
rsbereichs ausmachen kann, mit einer Spar⸗ und Leih⸗ 
iſtalt ausgerüſtet werde, wie wir in Schottland, in der 
"> in den Vereinigten Staaten die lebendigen Bei⸗ 


Bat ver — oder minderer Vollkommenheit ſeit langer 


urn Sec e 
dem Creditbedürfni i i 
1 Capitalbil iß der Landwirthſchaft, dem Spargeiſt und 
werbtreibenden des pla 
ſondern auch den - h 


daß fie ihnen die Mittel zur exorbitanten Speculation au 
8 — pmiih auf Credit daſirte Wirthſchaft 12 5 


den 
ſamen, ſparſamen Wirths erweiſen, fie 
genh 


N Baſis hat, 
vorhanden ſind, den ſo 
wenig wie alle Realereditverbeſſerungen hervorzaubern. Auf 

die Summe der verfügbaren Mittel haben die Landwirthe in 


. 


andwirthſchaft eine 
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lichen Entlaſſung geknüpft 
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ührten Nummer 19 des laufenden Jahrgangs und giebt für 
dieſe Mißverhältniſſe Rathſchläge. Dieſe find für das volks⸗ 
wirthſchaftliche Emporkommen in unſerer Provinz höchſt 
wichtig. Von ihnen und über weitere Geſichtspunkte noch im 
nächſten Artikel. 


E Berlin, 1. Juli. [Art. 3 der Bundesverfaſ⸗ 
ſung.] Trotz der ſehr klaren Beſtimmung der norddeutſchen 
Bundesverfaſſung über ein „gemeinſames Jadigenat“ haben 
die verſchiedenen norddeutſchen Staaten, beſonders Mecklen⸗ 
burg, doch noch immer Auswanderungs⸗ reſp. Entlaſſungs⸗ 
ſcheine aus dem Unterthanenverbande von jedem Norddeut⸗ 
ſchen, der ſich bei ihnen niederlaſſen wollte, gefordert. Auf 
verſchiedene Beſchwerden haben nun der Bundeskanzler und 
der Bundesrath ſich mit dieſer Auffaſſung der einzelnen Re⸗ 
gierungen einverſtanden erklärt, und um dieſe von Mecklen⸗ 
burg zuerſt geübte Praxis gemeinſam einzuführen, den Vor⸗ 
ſchlag gemacht, daß der Bundesrath ſich über folgende Inter⸗ 

retation des Art. 3 der Bundesverfaſſung durch officielle 

: Ae eien einigen möge: 1) Von Bundesangehörigen, 
welche die Aufnahme in den Unterthanenverband eines andern 
Bundesſtaaten nachſuchen, kann auch künftig der Nachweis der 
Entlaſſung aus ihrem bisherigen Unterthanenverhältniß ver⸗ 
langt werden. 2) Für Bundesangehörige, welche in einen 
andern Bundesſtaat auszuwandern beabſichtigen, kann 
das Aufgeben des bisherigen Unterthanen⸗Verhält⸗ 
niſſrs auch fernerhin an die Ertheilung einer förm⸗ 
werden.“ Was bleibt 

bei dieſer Interpretation von dem Rechte des „gemeinſamen 
Indigenats“ übrig, was hat der Angehörige des Nordbundes 
jetzt voraus vor dem des alten deutſchen Bundes? Dieſe In⸗ 
a folgt je 15 Ausführung ves 8 5 Bundes⸗ 
raths in Bezug auf die Ausführung des Freizügigkeitsge⸗ 
ſetzes in Mecklenburg, nachdem dies Land die g des 


E 


zugeſteht als den Chriſten. Schon bei Gelegenheit des Bun⸗ 
desſchuldengeſetzes warnte Waldeck, der Veteran unter den 


Kämpfern für verfaſſungsmäßige Volksfreiheit, vor einem 
ſolchen Ausbau der Bundesverfaſſung. Wir wollen hoffen, 


daß es der Maiorität des Reichstags gelingen werde, den Ar⸗ 
tikel der Verfaſſung über gemeinſames Indigenat vor ſolcher 
Interpretation erfolgreich zu ſchützen. 
zC. Berlin, 1. Juli. [Reife des Königs. Aus 
Süddeutſchland.] Es heißt, daß Se. Maj. der König 
noch vor ſeiner Badereiſe die Provinz Schleswig⸗Holſtein zu 
beſuchen gedenke. — Die dem Staatsminiſterium noch vor⸗ 
liegenden Arbeiten werden mit dem Ende dieſer Woche er⸗ 
ledigt ſein und alsdann die hier noch verweilenden Miniſter 
je nach Bedürfniß ihre Erholungsreiſen antreten. — Wie man 
uns mittheilt, exiſtirt in Augsburg eine „Patriotiſches Caſino“ 
enannte Geſellſchaft, zuſammengeſetzt aus den hervorragend⸗ 
ſten Mitgliedern des katholiſchen Clerus und der Elite der 
conſervativen und ariſtolratiſchen Partei. Dieſe Vereinigung 
hat an alle Caſinos oder ähnliche Reunions Deutſchland eine 
Adreſſe gerichtet, aus welcher man am ſprechendſten den fol⸗ 
enden Satz heraushebt: „Die Berufung an eine fremde 
acht, ſei es Frankreich, ſei es eine andere nicht deutſche 
Macht, um eines der deutſchen Völker, welche unſere Brüder 
find, zu bekämpfen oder zu vernichten, muß von allen patrio⸗ 
tiſchen Caſinos als ein Act des Hochverraths gegen das ge⸗ 
meinſame Vaterland betrachtet werden.“ — Hoffentlich bat 
auch Herr v. Neurath ein Exemplar dieſer Adreſſe erhalten. 
— [Marine.] Die Unterſuchung, welche in Folge des 
an Bord der Corvette „Hertha“ ſtattgehabten Brandes ein⸗ 
eleitet worden war, iſt noch nicht beendet; es ſtellt ſich aber 
ſchon jetzt als wahrſcheinlich heraus, daß eine Fahrläſſigkeit 
des Maſchinenmaaten und der an Bord beſchäftigt geweſenen 
Jungen beim Auslöſchen einer Lampe der Grund des Unfalls 
geweſen iſt. Die „Hertha“ wird übrigens nicht nach Danzig 
ins Dock gebracht, ſondern in Kiel ausgebeſſert; andererſeits 
iſt die Reparatur ſehr zeitraubend, denn um die verkohlten 
Filzhüllen an der Maſchine durch neue zu erſetzen, müfjen 
viele Theile der Maſchine auseinandergenommen werden. — 
Die Maſchinen für die Fregatte „König Wilhelm“ ſind von 
Mandslay in London und zeichnen ſich durch eine erheblich 
verbeſſerte Conſtruction aus, deren größter Vorzug darin bes 
ſteht, mit einem geringeren als dem bisherigen Koh⸗ 
lenverbrauch die gleiche Dampfkraft zu erzielen. Man erzählt 


übrigens, daß die preuß. Marinetechniker mit dem Gedanken 


umgehen, aus allen jetzt gekannten Maſchinenſyſtemen ein 
eigenes zu combiniren. 


und wird einen Koſtenaufwand von etwa 590,000 & vers 


Grundbeſitzes den Juden nicht unter denſelben Bedingungen 


Im Falle des Erfolges würden dann 
die Maſchinen für die neu zu erbauenden Schiffe nach die⸗ 
ſem Syſteme im Inlande gebaut werden können. — Auf die 
gedeckte Corvette „Eliſabeth“, welche in dieſem Herbſte fertig 
wird, waren bis ult. 1867 bereits 174,075 & verwendet. 
Der Bau des Schiffes hat ſchon am 1. Mai 1866 begonnen 


urſachen, obgleich das Schiff nur 26 Geſchütze führt, wäh⸗ 
rend die anderen gedeckten Corvetten, wie die „Hertha“, 
„Vineta“, deren 28 haben; dagegen hat die „Eliſabeth“ einen 
Tonnengehalt von 1996 Tons, die „Hertha“ und „Vineta“ 
haben deren nur 1829 Tons. (6. St.) 
Marine.] Der bisherige Hilfsarbeiter Köhler iſt 
pm Werft⸗Secretair, der Werkſtattſchreiber Haepke zum überzäh⸗ 
igen Werft⸗Secretair ernannt. 1 
Die Schießverſuche mit den Kruppſchen 
Kanonen gegen Panzerplatten] haben, wie man der 
„Weſ.⸗Ztg.“ ſchreibt, trotz der Anwendung des prismatiſchen 
Pulvers (nicht des engliſchen) keine beſſere Reſultate ergeben 
als die früheren, d. h. die Anfangsgeſchwindigkejt der Voll⸗ 
geſchoſſe war keine weſentlich größere als bei der Ladung mit 
dem gewöhnlichen preuß. Pulver. Soviel iſt nun conſtatirt, 
daß die preußiſchen ſchweren Geſchütze für die Marine⸗Ar⸗ 
tillerie untauglich ſind. Die nordd. Marine iſt aber nicht in 
der Lage, abzuwarten, ob eine Modification des preuß. Sy⸗ 
ſtems zu beſſeren Reſultaten führen wird. Es bleibt dem⸗ 
nach nichts anderes übrig, als die Panzerſchiffe wenigſtens 
mit Armſtrong⸗Kanonen zu bewaffnen. habe Ihnen 
rüher mitgetheilt, es ſei beſonders der Präſes der Artillerie⸗ 
rüfungs⸗Commiſſion, General⸗Lieut. Neumann, welcher die 
Verbeſſerungsfähigkeit des preuß. Syſtems und die Oppoſition 
gegen Einführung einer fremden Conſtruction vertrete. Wie 
verlautet, hat General⸗Lieut. Neumann um die Entbindung 
von dem Vorſitze der Artillerie⸗-Prüfungs⸗Commiſſion nach⸗ 
eſucht. 
8 . Die Berufung des Appell.⸗Ger.⸗Rath Förſt er von 
Greifswald ins Juſtizminiſterium hängt, wie die „N. A. Z.“ 
hört, mit der Vorbereitung der Geſetzgebung über das Hy⸗ 


pothekenweſen zuſammen. 5 
Poſen, 30. Juni. [Reifen in Rußland.] Die hieſige 
folgende Bekannt⸗ 


K. nel erläßt im „Staats - ehren 


machung: „Es ſind von preuß. Unterthanen ſehr häufig die für 
den Sulig und Pl in Polen beſtehenden geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften theils aus Nas etz theils wiſſentlich umgangen wor⸗ 
den, weil der irrthümliche Glaube ein weit verbreiteter iſt, das 
General⸗Conſulat müſſe ſie ſchützen, ſelbſt dann, während fie einer 
flagranten Contravention der beſtehenden Geſetze ſich ſchuldig ge⸗ 
macht haben. elbſtredend kann die Intervention des General⸗ 
Conſulats aber nur in den rechtlich begründeten Fällen eine wirk⸗ 
ame ſein. Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, die die Grenze 
aſſirenden davor zu warnen, die Paßvorſchri 
ßland und die fonftigen dort beſtehenden geſetzlichen Vo 25 
ten zu übertreten, da die Betreffenden, wenn ihnen in dieſer Be⸗ 
iehung Fahrläſſigkeit oder wiſſentliche Uebertretungen zur Laſt 
I „die daraus leicht für fie eintretenden Weiterungen lediglich 
bh 1 ausufßireiben und auf dieſſeitigen Schutz nicht zu rechnen 
en würden. * 

Poſen, 1. Juli. [An der Waſſerſcheu! ſtarb hier 
vor einigen Tagen der Fabrikarbeiter Szymanowski aus der 
Cegielski'ſchen Fabrik, der vor zwei Jahren von einem tollen 
Hunde gebiſſen war. Zwei Tage nach erfolgtem Biß war 
die an ſich ende Wunde von einem Arzte ausgebrannt 

worden, es trat bald die Vernarbung derſelben ein und es 
ſchien, als ob der Gebiſſene völlig geheilt ſei. (Brb. Ztg.) 
Bremen, 1. Juli. [In der General⸗Verſamm⸗ 
lung] des Nordd. Lloyd wurde einſtimmig der Bau zweier 
neuer Dampfſchiffe für die Linie Bremen⸗Baltimore und zu 
dieſem Zwecke eine Vermehrung der Actien um 700,000 3 
beſchloſſen. Der Reſervefonds deckt überwiegend die Erhöhung 
der Actien. — Der Termin zur Ablieferung der beiden 
Dampfer iſt auf 10 Monate feſtgeſtellt; alsdann ſollen alle 
14 Tage Fahrten nach Baltimore ſtattfinden. (N. T.) 
Dresden, 27. Juni. [Aus dem Lager der Laſſal⸗ 
leaner.] Der Reichstagsabgeordnete Emil Förſterling, Ger 
genpräſident des Hrn. v. Schweitzer, fordert die Laſſalle'ſchen 
! Ürbeiternereine zur Neuwahl des Präſidenten auf. Zugleich 
zeigt er an, daß er zwei Mitglieder aus dem hieſigen Verein 
wegen ihres „mit den hohen ſittlichen Zwecken deſſelben un⸗ 
verträglichen Verhaltens“ ausgeſtoßen, die dann, wie gewöhn⸗ 
lich, in den Schweitzerſchen Verein übergegangen ſeien. 
8 Mannheim, 27. Juni. [In den Berichten über 
das Lutherfeſt in Worms] iſt ein Vorfall bisher nicht 
erwähnt worden, der eine eigenthümliche Illuſtration zu den 
zahlreichen begeiſterten Reden während des Feſtes über das 
„freie Wort“ bildet. Dr. D. Schenkel, der von den Or⸗ 
thodoxen beider Bekenntniſſe gefürchtete Gelehrte, ſchrieb ein 
Büchelchen: „Luther und feine Kampfgenoſſen“, eine Volks⸗ 
ſchrift im beſten Sinne des Wortes, einzig dafür beſtimmt, 
dem Gedächtniſſe Jener nachzuhelfen, die mit den Daten jener 
Zeit nicht mehr ganz vertraut find. Die Kritik ſprach ſich 
| allenthalben anerkennend über dieſe Feſtſchrift aus, ja, fie 
| 
| 
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wurde in einigen Städten ſogar in den Schulen vertheilt. 
Nichtsdeſtoweniger fand ſich die hochlöbliche Wormſer Polizei 
veranlaßt, den öffentlichen Verkauf der Schenkel'ſchen Schrift 
am Feſtorte ſelbſt nicht zu geſtatten, während ſie andere Ge⸗ 
legenheitsmachwerke anſtandslos verbreiten ließ. Als es der 
Beharrlichkeit des Verlegers gelungen war, endlich am dritten 
Feſttage die Erlaubniß zum öffentlichen Verkauf zu erlangen, 
waren die „fliegenden Buchhändler“ ſo verſcheucht, daß ſie 
das Büchlein nur ganz geheim zu zeigen wagten. 
(Bad. Ldsz.) 

Darmſtadt. [Die Aufhebung der Schuldhaft! 
iſt von der 2. Kammer auch für den nicht zum Nordd. Bunde 
gehörigen Theil Heſſens beſchloſſen. 

Oeſterreich. Wien, 30. Juni. [Proteſte gegen 
die päpſtliche Allocution.] Auf dem ſechſten Ar eiter · 
tage wurde folgender Antrag eingebracht. 1. „Die heutige 
Arbeiter⸗Verſammlung proteſtirt gegen die in jüngſter Zeit 
erlaſſenenen biſchöflichen Hirtenbriefe und Inſtructionen als 
einer Verletzung der Staatsgrundgeſetze, ſowie gegen die 
päpſtliche Allocution als einer nicht zu rec 
miſchung in Staatsangelegenheiten und einem 
die perſönliche und geiſtige r . 
Verſammlung ſpricht ſich deßhalb wiederholt für eine alsbal⸗ 


griffe 


bei Reiſen nach 
. 0 7 ; 


ae Ein 
eiheit der Staatsbürger.“ 2. „Die Be ai 


dige gänzliche Beſeitigung des Concordats aus.“ Der Antrag, 
ſo wie die Motivirung deſſelben durch mehrere Redner, wur⸗ 
den mit jubelndem Beifall aufgenommen. Auch die Verſamm⸗ 
lung der Nordbahnarbeiter erklärte: die Regierung gegen 
dieſe päpſtliche Kundgebung moraliſch unterſtützen zu wollen. 

Wien, 29. Juni. [Graf Chorinskyl (der Vater) iſt, 
nachdem er um ſeine Enthebung als Stalthalter von Nieder⸗ 
öfterreih noch immer nicht nachgeſucht, vorerſt auf unbeſtimmte 
Zeit beurlaubt worden. 2 ! 

— 1. Juli. [Die Beziehungen zu Rumänien.] 
„Debatte“ zufolge ſind die zwiſchen Oeſterreich und Rumänien 
betreffs der Judenverfolgungen in den Donaufürſtenthümern 
deſtehenden Differenzen jetzt definitiv beſeitigt. Die rumäni⸗ 
ſche Regierung entſprach den Wünſchen Oeſterreichs in poſi⸗ 
tiver Form und es ſind nunmehr nur noch adminiſtrative 
Maßregeln zur Feſtſtellung der Entſchädigungsanſprüche zu 
ergreifen, wofür das rumäniſche Cabinet ſeine Intervention 
in bereitwilligſter Weiſe zuſagte. — Admiral Tegethoff 
geht nach Trieſt und Pola zur Inſpicirung der für die oſt⸗ 
aſiatiſche Expedition beſtimmten Escadre. 

— [Aus Belgrad] wird gemeldet, daß daſelbſt fort⸗ 
während Deputationen aus den Landgemeinden und der 
Landwehrſchaft zur Begrüßung des Prinzen Milan Namens 
des Volkes eintreffen. Eine verſchärfte Grenzüberwachung 
iſt eingeführt. Auf Anordnung der proviſoriſchen Regierung 
wird die Ausprägung der neuen ſerbiſchen Münzen mit dem 
Bildniſſe des Fürſten Michael in Wien fortgeſetzt. 

England. London, 1. Juli. Mr. George Petre iſt 
zum Gecretär der britiſchen Botſchaft in Berlin ernannt. — 
Die Atlantic Telegraph Company hat eine Ermäßigung 
des Tarifs für die Kabeltelegramme beſchloſſen. 

— [Die Staatseinnahmenj des letzten Quartals 
betragen nach den neueſten Ausweiſen 18,284,003 Pfd. St. 
Eine Zunahme von 1 Mill. iſt durch die Einkommenſteuer 
und verſchiedene andere Einnahmequellen, eine Abnahme von 
PoE dagegen durch geringere Zoll-, Aceife-, Stempe⸗ und 
oſt⸗Einnahmen entſtanden. N. T.) 

— 29. Juni. e as Fleiſch!] Die Verſuche, dem 
Arbeiter billiges Fleiſch aus Auſtralien, wo an ſelbigem 
großer Ueberfluß iſt, zu beſchaffen, ſind in jüngſter Zeit mit 
großem Eifer wieder aufgenommen worden und diesmal mit 
gutem Erfolge. Das Fleiſch, von den Knochen befreit, wird 
mit Talg in Fäſſer gegoſſen und hält ſich ſehr gut. Ein 
Pfund dieſes Fleiſches, Rindfleiſch ſowohl wie Hammelfleiſch, 
koſtet hier 5 Pence oder 4 Sgr. 2 Pf. 

Frankreich. Paris, 29. Juni. [Die neuen 
Journale und die Regierung. Der Kaiſer im Lager 
von Chalons.] Die von uns ſchon vor ungefähr zwei 
Wochen gemachte Wahrnehmung, daß in dem Conzerte von 
ganz neu entſtandenen Journalen die Stimme der Regierungs- 
anhänger durchaus fehle, hat ſich nun auch den hieſigen Blät⸗ 
tern aufgedrängt und nach dem Beiſpiele des „Journ. de 
Paris“ und anderer beſchäftigt heute das „Journ. des De- 
bats“ ſich mit dieſem nicht unintereſſanten Gegenſtande. Wäh⸗ 
rend wir mit Hrn. v. Maupas den Grund dieſer Erſcheinung 
in der Lauheit der Anhänger des Kaiſerthums und vielleicht 
auch in der nicht zu großen Zahl derſelben auffinden wollen, 
iebt das genannte Blatt eine Erklärung, die ebenfalls ihre 

erechtigung hat. Es meint nämlich, daß neue Regierungs⸗ 
journale aus dem Grunde nicht entſtehen können, weil das 
Gouvernement es nicht dulden mag, in unabhängiger Weiſe 
vertheidigt zu werden. Die Miniſter, und nach ihrem Muſter 
die Präfecten, verlangen nicht blos, daß Alles ohne Aus⸗ 
nahme, Alles was die Regierung thut oder unterläßt gut ge⸗ 
heißen werde; fie verlangenüberdies, daß die Billigung ihrer Acte 
in einer beſtimmten Tonart abgeſungen werden und nicht anders. 
Abgeſehen davon, daß es nicht Allen vergönnt iſt, heute am Vor⸗ 
abende von Caſtelfidardo mit der Regierung antipäpſtlich und 
morgen nach Mentaua ultramontan zu fein; wie Rouher zu⸗ 
erſt ſich ſchutzzöllneriſch auszulaſſen, um gleich nach den Un⸗ 
terredungen des Kaiſers mit Hrn. Richard Cobden ein wüthen⸗ 
der Anhänger des Freihandels zu werden. Allein dieſe Art 
der Regierung iſt eben wieder keine Zufälligkeit; denn eine 
e die nicht auf feſten Principien beruht, die als kein 
armoniſcher Bau vor uns ſteht, die ſich in all den Wider⸗ 
=. ergeht, die von dem perſönlichen Regime, von der 
egierung des Bonplaiſir unzertrennlich ſind, kann keine ge⸗ 
. mit ſich ſelber conſequente Vertheidiger 
rauchen. Der Hauptvorzug eines offiziellen oder efftisſen 
Schriftſtellers des heutigen Frankreichs, ja fein einziger Vor⸗ 
zug beſteht in ſeiner blinden Ergebenheit. Wenn alſo das 
„Journal des Debats“ von der Regierung verlangt, dieſe 
möge ſich auch unabhängige Vertheidiger gefallen laſſen, 
Anwälte, die trotz ihrer Anhänglichkeit an das Kaiſerthum 
ſo fprehen, wie ihnen der Schnabel gewachſen ift, verlangt 
es eben nur eine Unmöglichkeit, die ſo lange dauern wird, als 
das gegenwärtige Syſtem. Dieſes kann allerdings bei einer 
einigermaßen freien Preſſe nicht lange beſtehen und es wird 
ſich um eine den Wünſchen der Nation entſprechende und 
durch das freigegebene Wort bedingte Umgeſtaltung gefallen 
laſſen müſſen. — Der Kaiſer iſt entzückt aus dem Lager von 
Chalons wiedergekommen; entzückt über die Fortſchritte, welche 
die Armee nach allen Seiten hin bekundet; über die Vor⸗ 
trefflichkeit der Chaſſepots und der andern neuen Geſchoſſe, 
über die Präcifion in den Manövern, über die Vortrefflichkeit 
der neuen Tactik, über die Behendigkeit und Leichtigkeit der 


Telegraphenbrigade und ganz insbeſondere entzückt 
von der patriotiſchen Haltung ſämmtlicher Truppen⸗ 
theile, der Gemeinen wie der Offiziere. ie 


ich aus dem Briefe eines Augenzeugen entnahm, ſoll Napo⸗ 
leon III. ſichtlich aufgeathmet haben, als er ſich, von ſeinen 
Generälen umgeben, keine Ermüdung ſcheuend, von früh bis 
ſpät Abends im Lager herumtummelte. Die Börſe ſchien am 
vorigen Sonnabend nicht beſonders angenehm berührt durch 
dieſes Aufathmen des Kaiſers in ſeiner militairiſchen Umge⸗ 
bung, und auch in andern Kreiſen, als in den finanziellen, 
macht ſeit einigen Tagen Beſorgniß um die Zukunft ſich wie⸗ 
der geltend, Bei der Empfindlichkeit des franzöſiſchen Publi⸗ 
kums, das ſeit lange zwiſchen Hoffnung und Bangigkeit ein⸗ 
herſchwankt, kann es nicht Wunder nehmen, wenn auch das 
ſchwächſte Symptom erſchreckt. Ein ſolches Symptom, das 
an andern Orten wahrſcheinlich unbemerkt geblieben wäre, iſt 
das plötzliche Auftauchen von patriotiſchen Liedern und Kriegs⸗ 
Geſängen mit obligater Entfaltung der franzöſiſchen unbe⸗ 
fledten Tricolore in den Cafés Chantants, d. h. iu den Con⸗ 
certen, die allabendlich in den Champs Elyſées unter freiem 
Himmel und auch in andern Cafés der Stadt Paris eine 
zahlreiche Bier, Kaffee oder Eis nehmende Geſellſchaft aus 
den mittleren Bürgerklaſſen um ſich verſammeln. Man er⸗ 
innert ſich, daß Aehnliches auch kurz vor dem Krimkriege und 
vor dem Feldzuge in Italien ſich ereignete. Die Wahl zwi⸗ 
ſchen dieſen Concertsprogrammen iſt aber keineswegs etwas 


abſolut Gleichgiltiges; fie entſpricht nicht immer dem Ge⸗ 

ſchmack der Zuhörer, ſie wird den Concertunternehmern von 

dieſen wenigſtens nicht aufgedrungen, und es hat vielmehr die 
Polizei ihre Hand direct dabei im Spiele; daß aber dieſe 
edle Dame nicht gerade äſthetiſche Zwecke zu verfolgen pflegt, 

und auch nicht immer das bloße Amüſement des Publikums 
im Auge hat, darf wohl nicht erft nachgewieſen werden. Ohne 
auf dieſe und andere ſich hier kundgebende Erſcheinungen die⸗ 

ſer Art größeres Gewicht zu legen, als nothwendig iſt, ſo ſind 
ſie doch immer erwähnenswerth, um ſo mehr, als ſelbſt in 
der Meinung der Kriegsfreunde, die von dieſem mit Hart⸗ 
näckigkeit als unvermeidlich hingeſtellten Ereigniſſe der aus⸗ 
wärtigen Politik nicht von heute auf morgen vor ſich gehen 
ſollen. Die Vorbereitung des Publikums darf alſo ganz all» 
mälig und unmerklich unternommen werden. Gut Ding 


bat Weile. 

| — 30. Juni. 15 geſetzgebenden Körper] tadelte 

Garnier⸗Pages die Ausgaben für das Militair, weil dadurch 

die Völker entzweit würden und das Gerücht Nahrung fände, 
die Regierung wolle die allgemeinen Wahlen im September 

abhalten laſſen, um im Frühiahre einen Krieg zu unterneh- 
men. — Saint Paul erwiderte, daß bei der gegenwärtigen 
Lage der europäiſchen Verhältniſſe Frankreich ſeine neue Hee⸗ 
reseinrichtung abändere; da aber in Folge deſſen eine bleibende 
Ausgabe erwachſe, müſſe man auf anderweite Hilfsquellen zur 
Deckung des Deſieits denken. — Der Marquis de Talhouet 
legte dar, daß die Commiſſion der Regierung Alles, was die⸗ 
ſelbe behufs Durchführung der Umgeſtaltung der Armee be- 
anſpruchte, bewilligt, aber zugleich gefordert habe, man möge 
in den Luxusausgaben für die Armee eine Erſparniß eintre⸗ 
ten laſſen, um dem ſteigenden Zunehmen der Armeeausgaben 
Einhalt zu thun. (N. T.) 

— (Im Senat] wurde der Geſetzentwurf betreffend die 
Anleihe der Suez⸗Canal⸗Geſellſchaft einſtimmig angenommen. 
— Eine Note des „Conſtitutionnel“ erklärt die von belgi⸗ 
ſchen Journalen verbreiteten Nachrichten über eine angeblich 
vom Kaiſer in Chalons an die Truppen gehaltene krie⸗ 
geriſche Anſprache für völlig unbegründet. 

— 1. Juli. [Die Syndikatskammer der Pariſer 
Wechſelmäkler] hat, wie verſchiedene Zeitungen melden, 
Angeſichts befürchteter Eventualitäten vorgeſtern beſchleſſen, 
daß die Wechſelmäkler⸗Geſellſchaft ſich künftighin für nicht ſo⸗ 
lidariſch haftbar für die Geſchäfte der einzelnen Geſellſchafts⸗ 
Mitglieder erklären werde. 

— [Die Geſetzgebung über die Irrenanſtalten.] 
Im geſetzgebenden Körper bereiten die Deputirten Jules Si⸗ 
mon, Favre, Pelletan, und vor Allem Vicomte Lanjuinais, 
bei Gelegenheit des Budgets des Miniſteriums des Innern 
einen ſcharfen Angriff — die franzöſiſche Geſetzgebung vor, 
welche den Vorſtehern von Irrenanſtalten ſo bedeutende Vor⸗ 
rechte gewährt, daß es möglich iſt, wie neuerdings mehrfach 
vorgekommene Fälle zeigen, daß geiſtig völlig Geſunde auf 
Anſchuldigungen intereſſirter Dritter hin Jahre hindurch in 
ſolche Anſtalten eingeſperrt und ihrer Freiheit beraubt wer⸗ 
den konnten. 

Nußland. Petersburg, 1. Juli. [Dementi] Das 
„Journal de St. Petersbourg“ tritt dem Gerüchte entgegen, 
die ruſſiſche Regierung unterſtütze die Kandidatur des Für⸗ 
ſten von Montenegro zur ſerbiſchen Thronfolge, und erklärt 
kategoriſch, ſeit dem Attentat habe ſich das kalſ. Kabinet offen 
ebenſowohl für ſtrikte loyale Beobachtung der internationalen 
Stipulationen, welche das freie Wahlrecht des ſerbiſchen 
Volks verbürgen, als auch gegen jede fremde Einmiſchung 
ausgeſprochen. 8 W. T. 

[Hußfeſt.] Die ruſſiſchen Blätter ſprechen ein⸗ 
ſtimmig ihre lebhafte Sympathie für die von den Czechen 
projectirte Feier des Todestages des czechiſchen Reformators 


ee und verſichern, daß auch das griechiſch⸗orthodoxe 


ußland dieſen ewig denkwürdigen Tag feierlich begehen 
werde. In Moskau wie in Petersburg werden bereits Vor⸗ 
bereitungen zur Hußfeier gemacht. 

Holland. Gravenhaag, 30. Juni. Die zweite 
Kammer] berieth heute über den Antrag der Regierung, die 
Kammer möge dem mit der Geſellſchaft zur Pachtung der Staats: 
eiſenbahnen aufgeſtellten Vertrage ihre Genehmigung ertheilen. 
Art. 7 wurde mit 36 gegen 26 Stimmen verworfen, worauf die 
Regierung ihre Vorlage zurückzog. — Der König wird künftige 
Nacht nach Luzern abreiſen. (N. T.) 

Serbien. Belgrad, 50. Juni. Die Mitglieder 
der Skuptſchinal treffen nach und nach ein. Seitens der 
Volksmiliz wird eine große Deputation gebildet, welche nach 
der Proclamation des Fürſten Milan denſelben begrüßen 
wird. — Der Park Topſchider wird gegenwärtig nach 700 
verborgenen Revolvern durchſucht, mit welchen, nach Ermor⸗ 
dung des Fürſten, die Zuchthausſträflinge bewaffnet werden 
ſollten, um die Stadt zu beſetzen. — Die amtliche Zeitung 
veröffentlicht eine Beileidsadreſſe der rumäniſchen Deputirten⸗ 
kammer. In der Adreſſe wird die uralte beſtändige Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen Serbien und Rumänien und die Gleichartig⸗ 
keit der politiſchen Verhältniſſe und nationalen Beſtrebungen 
zwiſchen beiden Völkern betont. (W. T.) 

Amerika. Washington, 30. Juni. [Johnſon] 
hat gegen das Geſetz in Betreff der Zulaſſung des Staates 
Artanſas zur Vertretung beim Congreſſe das ihm als Präſi⸗ 
denten zuſtehende Veto eingelegt, weil er nach wie vor der 
Anſicht ſei, daß die Reconſtructions⸗Politik des Congreſſes 
im Widerſpruche zur Verfaſſung ſtehe. (N. T.) 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
8 e 3 Uhr Nach 5 
Paris, 2. Juli. In dem geſetzgebenden Körper hielt 
Thiers eine lange Rede, in welcher er beweiſen wollte, 
daß die Wiederherſtellung des europäiſchen Gleichgewichts 
abhänge von der Biederberfiellung des deutſchen Födera⸗ 
tivſtaates. Frankreich — jo führte er aus — müſſe rüften, 
um jede neue Uſurpation in Europa hindern zu können. 
— -.-. . ö ́—44Gſ — — 


Danzig, den 2. Juli. 

„[Bei der Reife des Hrn. Miniſters v. Selchow! 
nach unſerer Provinz handelt es ſich, wie ſchon mitgetheilt, 
um perſönliche Ermittelungen über die Verſandungs⸗Cala⸗ 
mität, von welcher die Danziger Nehrung bedroht iſt. Hr. 
v. Selchow begiebt ſich zuerſt nach 8 und fährt von dort 
nach der Nehrung hinüber. Auf feiner bevorſtehenden Reife 
wird derſelbe auch einige in der Nähe des friſchen Haffs aus⸗ 
geführte Meliorationsarbeiten in, Augenſchein nehmen und 
denn über Brauns berg nach Berlin zurückkehren. 

* In Folge des Bruches eines Federſtiftes an der Ma⸗ 
ſchine mußte geſtern auf Station Kotomiers vor den Eilzug 
eine andere Locomotive gelegt werden, weßhalb die Ankunft 
des Zuges hier etwas verſpätete. 


i er 2 
dane 1 
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„An der Dirſchau-Schneidemühler Bahn ! 
wird jetzt auf 5 Stellen gearbeitet. Die Lieferungen des 
Materials zum Bau der Küddow⸗Brücke bei Schneidemühl 
ſind bereits im Gange. 


. Die Stadtoerordneten haben in ihrer letzten (geheimen 
Sitzung die definitive Ansehung des she miete >= 
ſchaͤftigten Baumeiſters Leiter als ſtädtiſchen Baumeiſter mit 
dem etatsmäßigen Gehalte von 1200 3. genehmigt. 

* nal Dem Regierungsrath und 
Stempel⸗Fiscal Hrn. Frick hier iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus 
dem Staatsdienſte der Charakter als Geheimer Regierungsrath 
verliehen worden. 111 meh 

* [Der 3. Juli] wird, wie uns mitgetheilt wird, Seitens 
des Mulde nicht mit Reveille add S cen geh feſtlich begangen 
werden, ſondern es wird ſich die Gedachtnißfeier auf engere 
Cirkel beſchränken. Nach dieſen heute verkündeten Beſtimmungen 
können nunmehr auch die bereits abgeſagten militäriſchen Con⸗ 
finde auf Weſterplatte, bei Selonke und im Schützengarten ſtatt⸗ 

en 


nden. 

[Profeſſor Dr. Herbſtl hatte geſtern zur Nachfeier 
ſeines Hubülunte für die Primaner und Sermnbaner des 
Gymnaſiums ein Schulfeſt in Heubude veranſtaltet, an dem auch 
die übrigen Lehrer der Anſtalt mit ihren Familien Theil nahmen. 

* [Der Verein junger Kaufleute] hat zum nächſten 
Sonntag eine Luſtfahrt pr. Dampfer nach Zoppot veranſtaltet, zu 
der auch diejenigen 5 eingeladen find, welche Ar 
jetzt dem Vereine noch nicht beigetreten. Ein Muſikcorps und ein 
Theil des Sängerpereins wird an der Fahrt Theil nehmen. Die 
—47 findet, Nachmittags um 1 r, vom grünen Thore 
aus ſtatt. 

Jubiläum.] Geſtern feierte Hr. Regierungs⸗Secretair 
Frohnert fein 50 jähriges Amtsjubiläum. Im Jahre 1813 trat 
er, 17 Jahre alt, in die Reihen der freiwilligen a er, wurde im 
Kriege verwundet und kehrte als Invalide heim. & fand dann 
Beſchaftigung bei der Polizei in Elbing, ſpäter im 
wurde Territor al⸗Kaſſen⸗Rendant in Marienburg, Fo 
in Neuſtadt, Rentmeiſter in Zoppot und endlich 


dt, Ren Regierungs⸗Se⸗ 
cretair bei der hieſigen K. Regierung. Auffälliger Weile wurden 


rovinzial⸗ 


dem Jubilar keine offiziellen Gratulationen zu Theil; er feierte 
dee det nur im Kreiſe ſeiner Familie und einiger näheren 
eunde. 


* [Schwurgerichts⸗Ver handlung am 1. Juli.] Der 
PR SR ing, Johann Alben Nadenw ald 215 hier, 
wurde, da er geitändig war, ohne Vuiehung der Geſchworenen 
wegen Unterſchlagung, wiederholten Betruges, mehrfacher Urkun⸗ 
denfälſchung und Diebſtahl im Rückfalle unter Annahme mildern⸗ 
der Umſtände mit 9 Monaten Gefangniß, 15 Thlr. Geldbuße, ev. 
14 Tagen Gefüngniß beſtraft. — Die Arbeiter Carl Auguſt Bor⸗ 
chert und Franz Om ankowski find angeklagt, im Februar e. 
dem Kaufmann Hoch aus deſſen Speicher durch Einſteigen Säcke 
und andere Gegenſtände geſtohlen zu haben. Auf Grund des 
Verdicts der Geſchworenen wurden unter Annahme mildernder 
Umſtände verurtheilt: B. im Rückfalle zu 13 ger Gefängniß, 

nterdiction und Polizeiaufſicht auf 2 Jahre; O. u 9 Monaten 
efängniß, Interdiction und Polizeiauſſicht auf 1 Jahr. 


r 
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* [Selbftmord.] Auf dem Claaſſen'ſchen Holzfelde wurde 


u früh der Arbeiter Nierjebed erhängt gefunden. Als Motiv 
es Selbſtmordes wird häuslicher Unfriede angenommen. 
[Feuer.] Heute Morgen gegen 11 Uhr entſtand in einer 
Kammer des erſten Stockwerks Häkergaſſe No. 55 Feuer. Ein mit 
Feuerzeug ſpielendes Kind hatte die in jenem Raum aufbewahr⸗ 
ten trockenen Spähne angezündet und war dann arglos zu ſeiner, 
um Glück in der Nähe weilenden, Mutter gelaufen. Dieſe vom 
Brandgeruch aufmerkſam gemacht, hatte gerade noch Je viel Zeit, 
die Flammen, die 1 57 einem Schranke mitgetheilt Saiten 
mit einigen Eimern Waſſer zu löſchen und fo ein größeres! nglüd 


zu verhüten, als auch ſchon die Feuerwehr zur Stelle war. Am 


Gebäude iſt kein Schaden entſtanden. 
Pr. e 1. } i 

Leider ind b 2 ane 1110 1 

ei ei dieſem Brandun zu b 
kla 800 m Schweſter des fatholtidien farrers und deſſen Wirthin. 
ge 12 der Ant a 5 m 9 000 f 85 erh ie 
ntſtehungsart euers iſt noch nicht feſtgeſtellt. — Der hieſige 
Turnoren ſelerte den 87. v. M. fein Stifhengefeit ei 


verein. 
farrei zu 


latow. a der Nacht von Sonnabend zu Sonne 
Satte Ri aus, welches mehrere Gebäude in 


tag brach in Sokolno Feu f 5 
Alte legte. Auch ein Reitknecht, welcher mit zwei Kgl. Sengften 
bei einem dortigen wohlhabenden Belter übernachtete, fand in 
den Flammen des Feuers mit beiden beben den Tod. Die Ur⸗ 
ſache des Feuers iſt noch nicht ermittelt. (Od.⸗Ztg.) 
Königsberg. [Ein Scherz mit traurigem Aus⸗ 
ang] wird der „Volkszeitung“ berichtet: Am 24. v. M. 


bends gaben die Cüraſſier⸗Offiziere der Linie denen der 
Landwehr ein ſolennes Abſchieds⸗Souper in der Weinhand⸗ 
lung bei Steffens und Wolters. Bereits in heiterſter Wein⸗ 


laune fällt es den jungen Männern ein, zum Scherz ein klei⸗ 
nes Turnier zu veranſtalten. Man machte von den Säbeln 
Gebrauch, und der Zufall wollte es, daß ein Landwehrlieu⸗ 
tenant, der einzige Sohn des hieſigen reichen Banquiers Si⸗ 
mon, ein höchſt geachteter und hoffnungsvoller junger Mann, 
derart verwundet wurde, daß ſein Tod eingetreten iſt. Er 
hatte einen Stich durch den Leib in den Magen erhalten, 
und trotzdem ſofort Aerzte zur Hand waren, iſt ſeine Rettung 
unmöglich geweſen. Nach drei ſchmerzvollen Tagen iſt er zu 
großer Betrübniß der Seinigen verſchieden. f 
Frauenburg. [Ernennung] Im letzten Conſiſtorium 
at der Papſt den Probſt Namezanowski in Ba n 
iſchofe in partibus präkoniſitt mit dem Titel von Agathopolis. 
Memel, 1. Juli. [Ueber das Schmugglergefe dil 

bei Nimmerſatt, geht dem „M. D.“ Folgendes zu: „ 
gebrachte Nachricht über das an der Grenze in der Nacht vom 
10. zum 11. Juni ſtattgefundene Gefecht mech Schmugglern 
und ruſſ. Grenzſoldaten muß dahin Ba gt werden, 
der Schmugglerzug nicht zu Waſſer von Memel, ſondern von 
weiter öſtlich gelegenen Grenzdörfern en inen iſt und 


die Schmuggler bereits in vorhergehenden ächten verg 
verſucht hatten, an anderen Punkten die G 
ihnen ſetzt unmittelbar am Strande, 


überfallen, gefangen, 1 und ihrer Waffen und 


E 


. 


en 


daß 
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in . nd, über Danzig hier ein, infpicirt die 
2 . und fährt, ohne die Stadt zu berühren, 
nach Nakel und Schneidemühl weiter. (Brb. Ztg. 

Inowraclaw, 1. Juli. [Rohheit.] Vor einigen Tagen 
mißhandelte der Inſpector des 1 Meile von hier gelegenen 
ee Be arice einen Knecht, der einen an ihn er⸗ 

angenen dee nicht ſofort ausführte, mit einem mit einer 

kugel verſehenen Stock dermaßen, daß der Knecht nach we⸗ 
eh Stunden — Der Thäter iſt flüchtig. 


ermiſchtes. 

Lie T. Juni. Sage Schüſſe.] Die „Pos, Ztg.“ 

bac Ein beklagenswerther Vorfall hat unſere ich 
in eine nicht geringe Aufre 29 0 verſetzt. Die 10. Com⸗ 

a Ng des hieſigen Batafllons este Fuſ.⸗Agts. Nr. 37 hielt 
Hubner b unter Leitung ihres Compagnie⸗ 

aß, Shiebähn en. Während dieſer in einiger Entfernung mit 
zem. Bataillons⸗Commandeur ielt, fielen aus der 25 Mann 
en Abtheilun ſcharfe Schüſſe. Ein in der Nähe ſtehender 
melmann erhielt einen Streifſchuß, der ihm den Oberſchenkel 

t verwundete. Zugleich aber drang, ob derſelbe oder ein 
anderer Schuß, das iſt noch nicht ermittelt, der in der Nähe 
ſtehenden Marketenderin in BR, Unterleib und verletzte dermaßen 
ein inneres Organ, daß ſich ſofort die Lebensgefaͤhrlichkeit der 

Ane herausſtellte. Alle ärztliche Hilfe erwies ſich als 
fruchtlos; 5 8 erlag heute früh ihren furchtbaren 
Schmerzen. Welcher Art das tödtliche Geſchoß war, ob eine Kugel 
oder ein Stein, wird erſt die Section der Leiche ergeben. Unmit⸗ 
telbar nach der That wurde zum en des Feuers und zum 
Zuſammenſtellen der Gewehre commandirt. Die letzteren wurden 
aufs Sorgfältigſte unterſucht; Kun aber fand ſich keine Spur in 
den N die auf den Urheber hatten führen können. 
Die Unterſuchung iſt im vollen Gange. 

Wien, 30. Juni. Une Ebergenyi] wird har 
Aufenthalts in der Strafanſtalt Neudorf den „Troſt“ entbehren 
lernen müſſen, mit auen f Guſtav“ eg zu correſpondiren, 
denn vor einigen Tagen iſt ein ſtrenges Verbot erlaſſen worden, 
daß fie fernerhin, * von Guſtav Chorinsky empfange oder 
deln an ihn abſende. In der letzten Zeit iſt ein längeres Schrei⸗ 
ben in der bekannten „Engelsjügi“⸗Manier von dieſem an fie ge: 
langt, Bene von Geschenken ie war, doch werden dieſe 
Gegenftänd e ihr 27 igel ondern je die Zeit aufbewahrt, 
wo ſie frei ſein wird. Unter de efindet ſich ein großer 
Nagel von einem Finger, dann eine Ci We mit einer 
Grafenkrone, unter der ſich die Buchſtaben 86 befinden. 

Taſche befindet ſich ein Zettel mit he Weben von 
der Hand € N u „Dieſe Buchſtaben können bedeuten: Julie 
Ora a ergenyi, oder auch: Immer Getreu Chorinsky⸗ 
Ebergenyl.“ (Pr.) 


njelben 


e Fürſt Milan] von Serbien iſt ein Knab 
ji 5 0 ] von Serbien iſt ein Knabe 


ven; d 3 ihn nach ſeinem großen, kräf⸗ 
15 und fen hl eſten Auftreten Aer fle können. 
n Geſicht ift t noch . und roſig, wie das eines 8 Mäd⸗ 
‚jeine Augen 9 — „ob und Lliden offen und feſt. Er be: 
eit 5 Ja 8 f at; 3 des Großen zu Paris. 


aft: in d 
d bie 1 b ale trieb er d bie ee 19 


—.— ſeines verehrten Onkels erfa 
Smor angle che Verzweiflun Ba bald fn 
Ei er 5 . wöre, 1 15 ihn 5 en werde!“ 


e 5 e 4 
die er von Huet 0 
ö Nerd und ci 5 8 bat, verdankt er Einfachheit, 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 
2 le 2. Er „Aufgegeben me — 


U 


Dr Juli⸗Auguſt 92 Br. und Gd., der Herbſt 88 5 87 Ir 
Hafer ſtille. hub feſter, loco 207 or Octbr. 214. S 
— * Kaffee geringere Sorten belebter, Zink leblos. — 


wett 
. Standard white, loco 5}. 
en Ic Hat d. Au e 
Raps 
Schönes Wetter. 
1. Lgtrebdemdetf 6505 Gele 1 
ufubren ſeit letztem Montag: Weizen 13,150, Gerſte 
1330, Hafer 45, 115 Quarters. Sehr wacher arttbefud „Weizen 
aſt leblos, Preis e nominell, unverändert. Gerſte von Inhabern 
eſtgehalten. Hafer unverändert. Leinöl loco Hull 31. — Sehr 
chönes Wetter. 

London, 1. Juli. (Schlußcourſe.) Conſols 94 1% 
Spanier 9015 Itallen. Rente 518 excl div. Lombarden 153. Mexi⸗ 
caner 16. 5% Ruſſen de 1822 868. 5 Bu, de 862 85. 
Silber 603. Türkiſche Anleihe des 1805 ah % rumänische 
ir 78 ercl, div. 6% Verein. St. 1882 7 

„Leith, 1. Juli. Cochrane, Paterſon & Co.) Wochen⸗Im⸗ 

ort in Tons: 649 Weizen, 202 Gerſte, 12 Bohnen, 2160 Säcke 
ehl. — Weizen flau, ſchottiſcher 2. billi er, fremder vernach⸗ 
läſſigt und 1 a 2. nachgebend, Bohnen app, andere Artikel 


träge und eher Pills er. 

Liverpool Juli. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle.] 8000 Galen Umſatz. — Ruhig. Middling Orleans 
IIZ, mipbling Amerikaniſche 114, Fr Dhollerah 9, middling 
fair Dhollerah 84, good m 1. 2 91 fair Bengal 8, 
alte Domra „fair Pernam 114, fair Smyrna 

5 Juli. (Schluß Bier) 8000 Bene ini 2 davon 

für Feu 5 ort 1500 Ballen. Stimmung ſehr ruhig. 

cheſter, 30. Jun ni. (Von Hardy Nathan & Sons.) 

PR on en Yr #: zor Mule, gute Mittelqualität 13 dl. 

30r Water beites Geſpinnſt 16 d., ayoll — d., Mule, 

beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 4, 907 Mule, für Indien und 
China paſſend 205 d. — Stoffe, Notirungen pr. Stück: 

Shirting prima Calvert en do. gewöhnliche 53 Makes 1 94 

= inches / printing Cloth 9% 2—4 03. 153 d. — Leblos, 

Mangel an Käufern. 


an 


aris, 1. Juli. Rüböl Ye Juli 88,00, r Septbr.s 
Deebr. 89, 60. ehl u. 1 5.50 Ar Septbr.⸗ Fechre 05 00 
Haufe. Spiritus Yr Juli 7 — Wetter . 


Paris, 1. Juli. ( 1 2 3% Rente 70, 90 a 70, 823. 
Italieniſche Rente 15 60. a) 585, Credit mobilier 305. 
ombarden 395. Oeftereiciiche An sag de 1865 318. Past 
kaniſche 6% Anleihe 9 iemlich feſt. Ech 
Juli. Petroleum⸗Markt. a ehe 
af, Type weiß, loco 47% a 48, ur Auguſt 
Octbr.⸗Deehr. 51. 
Juni. Wechſelcours 10 London 3 Mon. 
32 — Pian 5 un, San 200 2931—.2955 9500 a uf A. 
dam 3 1 aris 3 
Prämien⸗ Anleihe 1297 6218680 rämien⸗ Anleihe 1201 Große 
er Eiſenbahn 1203. — Productenmarkt. Gelber Licht: 
talg loco 48, Pr Auguſt (mit Sr 1 47. Roggen Yr Juli 
8 Hafer ur Juli 5. Hanf loco Hanföl loco 3, 90, r 


Hs ort, 30. Juni. be ee 
Goldagio 408, Bed . a. Londe % Ame⸗ 
1 5 114. 40740 4,6% Yineettonihe Anleihe Yr 
10/40er en 19 0 llinois 1573, Eriebahn 1 

Baunmalt zen Bu 313, Petroleum, raffinirt 32 

„ Meh a ſtate) 8. 25. — Die heutige Helboerſc rg 
beträgt 850,000 Dollars, Angekommen: Die Dampfer „Cimbria“, 
„Scotia“ und „Neſtorian.“ 


Danziger Börſe. 
Amtliche . am 2. Juli. 
Weizen 7e 51004 2. 580— 700 
Roggen ar 49104 117/84 Zur, 429, ag FF. 430. 
Erbſen Mr 5400%, weiße 2 3 
Spiritus Yr 8000.% Tr. 19 9 


Br., 128% 110 % vr 82% bez. — loco 
Here, 71 et 15 60 Zelg. 70755 Yen 2 
114# 70/7771 92 50 in „120% 71 HSH Ser 
or 110304 70 7 * al, bez. fa d 

„der Juli⸗Auguſt 
902 7 2 Ir Br. Een, Der Septbr.⸗Oetbr. 
%r 80% Bollg. 60 . u Gd. — Gerſte, 580 Yır 
70% 8 55 8 65 He Br. er ur 70% Zollg. 55 bis 
Hafer Yır ns ollg. 35/44 Ar Br. — Erbſen, 
weiße Yır 2 ollg, 62/80 r Br. — Leinſagt, feine, 7 70% 
Zollg. 80 b 2 1 le 70% Bollg. 60 bis 80 


Br. — Rübſaat Yr 72% Sol, 78/84 n Br., 
21702 Er: bez., ur Juli Pr 72% Zollg. 84 722 Br., we Sat 
Er 37 55 1955 14 — 18 5. — on 5 er 11 . 
motheum i Yr Ct. ohne Fa 
8 C. Br. — Rüböl en Faß t Yr K. Br. — Lein⸗ 
chen 70/75 Se. Jer Ee. — Spiritus Gericht. er 800065 Tralles 
und in Poſten von e 3000 Quart, keine Kaufluſt, loco 
one Faß 200 . Br., 19% % Gb, Yr Juli ohne Faß 20 
197 2 891 ohne Faß 20 A Br., der October ohne 


daß! 94 . Brief. 

Stettin, 1. uli. (Oſtſ.⸗Ztg.) wen fe 2125% gelber 
inländ. 88—93 Re, Ungar. ONE Handel, bunt 83—92 , 
83 bis 85% ie 87 52 2 a 2 N bez., September: 
Oetbr. 777 2% ggen 7 2000 / loco 
eringer 55-58 9 5 797 N 50 Pr 72 61—63 , Pr 
uli 574, 58 . bez. u. Gd., Sept.⸗Oct. 513, 52 K bez, Nr. 
u. Gd. — Winterrübſen behauptet, 1800% loco 70—714 


4 Br., 10/877 oll. 77 r bez, ordinare vr 70% Bollg. 
0 bis 60 Gr 


4, Yguft-Septemb. 72% A bez., Septbr.⸗Oct. (geſtern Nach⸗ 
mittag 73} bez) 734 bez. — ng 05 9 *. Br., 
Juli u. Juli⸗Auguſt 93 Br., „ Septembr. Oct. 


5 151 2 "Ye Juli⸗Auguſt 

} ez. Sept. ⸗ d. — Regulirungs⸗ 

3 Weizen 88 , oggen an 85. üböl 98 *, © * 

184 3. — Petroleum loco 65 MB e 65 bez., 

Yr Septbr.⸗October 64 & bez., er Scl 6g bez. — Reis, 
mittel Arracan > Pig. tt. bez. 

Berlin, 1. Juli. Weizen loco r 2100% 78—100 Thlr. 
nach Qualität, weihbunt poln. 98 Thlr. bz., r_2000% der Juli 
73 Thlr. bz., ur I i⸗Auguſt 70 Thlr 19 5 — Roggen loco 
20004 55—57 Thlr. Jul 1—55 Thlr. bz. 


b — — 
Gerſte loco Year 105 jr 84 Thlr. nach Qualität. — Hafer 
3. 


loco r 12004 32— 35 1 a Qual., 32—337 Thlr. 
vr Juli Br ie — Erbſen der PP Ko 

= 52—62 r. 5 b lit, Futterwaare do. — 
— Raps 180 73 Thlr. — Rübſen Winters 
64-72 Thlr. — Nüböl I ur 100% ohne Faß IH 
Thlr. bz. — Leinöl loco 12 Thl 5 B. — Spiritus r 8000 
loco ohne Faß 181—3 Thlr. Mehl. Weizenmehl 

0 6—5 r., Nr. 0 u. 1 Bi Allr, 5 Nr. 0 
44—4} Thlr., Nr. 0 u. 1 N 0 1 unverſteuert 
excl. Sad, — e . A 


I e Ctr. 2° 
incl. Sad ſchwimmend: 105 Thlr. bz. 
8 4 Thlr. bz. u We t.⸗Det. 38 Thlr. V 

etroleum raffinirtes Sa white) Ne Ctr. mit aß loco 
63 Thlr., Sept.⸗Oct., Oct.⸗Nov. und Nov.⸗Dec. 7 & 
* London, 29. Juni. (Kingsford u. * 5 Zufuhren von 
5 Weizen betrugen, in vergangener e 20,446 Qr., 
avon kamen 6335 von Danzig. on ee hebt. erhielten 
wir 2915 Fäſſer und 1552 Säcke, von fremdem Hafer 62,675 
Dr. — Das Wet er war ſeit Freitag ſchön und heiß. — Die "Zur 
fuhr von 12 chem Weizen zum 2 Markte, obgleich klein, 
überftieg do ne der letzten Wochen und wurde zu einer Reduc⸗ 
tion von 1s bis 25 15 Qr. gegen letzten Montag verkauft. Der 
Beſuch war Fe gu und fremder Weizen wurde zu einem 
Rückgange von 28 Dr. nur en detail genommen. Gerſte, 
Bohnen und Erbſen 8 im Werthe unverändert. Von weißen 
Erbſen wurden ame ee De der 8 Ernte zu — — 458 
. Dr. verkauft. Qualität war Hafer war langſam ver⸗ 
2 und 8 mit Ausnahme 5 feinſten Qualitäten, waren 
ls er Or. billiger. Mehl war 
— Die ee e von hen 
für Dampfer 6s 8d %, für Se 


i N | 


ſchleppend und etwas niedriger. 
n ei 11 8 nach London iſt 


Dex) 


73 73 ee en Be N Dit) a 70 W e. we 3 8 Weizen, eg ae eg 9510 8 Rinigsbeger, 
557 1 ir 80 83 Pfandbriefe 914 Br. Staatsanleihe 44% 954 B 1 5 4— 78, ARE 6270. 20 25 d Wolgaſte e 
56 55 dane A 06 5 5 alter neuer oftoder un ga er alter 
35 allen 8 ich b ondon & 12 de Mille Piepenſtäbe, Was 74, neuer 65—68, Pommerſcher, Schwediſcher und Däniſcher 
91 br So: ion. An 1. 2 at terford 158 „er Load Sleeper, Plymouth 158 er Load Dr alter 8 neuer 58—60, Petersburger und Archangel alter 
3 9 Banknot n gr 8 | Ten, 178 6d 9 Load fichtene Dielen, Antwerpen . onka, ern und Berdiansk alter 60 —65, 
1 ic, Deſtr. Banknoten a Laſt fichtene Dielen, Harburg 9 Mr der Laſt eichene Fe B alter 64 66. 
15 — — ‚Dantnoten, 886%; ee „Sleeper. Pre 
meritaner . .. 8 en. 
Es ehe: 10 105% Jai ge 83 | 32% Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. u, Jtemfabewarie, 1. Jul W 22, Jie 
„ eee e Danzig, den 2. Juli. [Bahnpreiſe.] ngekommen: Robertſen, Finga rangemouth, 
Eins SR a EIERN Weizen bunt, yellbunt und feinglafig 119,120 422,24 e 


196/128 129/30/31# von . „105 —107 


1 Margaret, Sunderland; Daniel, Good 
110/112 —115/ 117/120 9% Jar 8144. 


ar Alloa; Oloffs, Frau Sophie, 29 10 „ſäͤmmtl. mit Holz. 


H 504 & J nach Berliner Blättern. 
2. Juli. 


88 265 Sebi Aalen. 1000 1800er Boote er See e CC ( Nngelommen: Scött, Jane Korg rs Buben, 
freie A Nationalanleipe 533, Amerik. 6% Anleihe erfte 505 a roße 105/106—112/15% von 54/55 Ben ade mit Getreide. — Alta Argo, 5 e en ache 
5 Fin „1864er Looſe 95, Lombarden 1843. — Günitig. Be 22 9 727 B / deus, deutz, Kork Suttonbringe; ee ep⸗ 
3 Erbſen 65/7072 90.4 pens; Völſchow, Vorwär olpmün arow, Heinrich, 
e l Jan Bde Fe Ki Ban de Aal Bean Kar 

105006 G Gulden auf No. 19 der Serie 3906, ein Gewinn von | Spiritus 195 % er 8000 % Tr. Re e k are, gie Stettin; e 
„ ee aud an r an der Wee dass afl, Wetter: chen Mi; e. — | Maria, Cole, ale 


Weizen ganz geſchäftslos, 40 Laſt zu ſchwachen ya ge⸗ 

Außerdem wurden fol 2 ug gezogen: 760, 

3450 == 3 2305, 846, 824, 3016, 5 f 

4 uli, Abendbörſe. Mal Credit⸗Actien 

N 194, 20 50 256, 00, excl. Div., 1860er Looſe 85, 80, 
80, Galizier 204, 75, Lombarden 179, 80, Napo⸗ 


Verantwortlicher Nedacteur: 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


handelt, hauptſächlich an Conſumenten. Bunt 120/17 

580, fein hellbunt 127% 2 675, 132% 2.700 „ 51004. 

— Rog gen bei kleinen Partien etwas beſſer durch Con⸗ 

9910 bezahlt 117/84 „ 429, 120/14 2. 430, 2. 435 
4910 . Umſatz 30 Laft. — Weiße Erbſen ., 485 Y. 


H. Rickert in Danzig. 


N: Baromet⸗ 3: 725 | 
Stand i erm. — 
75 5 Far- Lin dee 


ne en — 


Mind und Wetter. 


N 8 For 
* amburg, 1. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen und 5400 A.— guten nicht zugeführt. — Spiritus 193 * bez.. . 
e * — er EI 0 5 dur Juli 5400 Pfund 136 Banco⸗ brief Juli. g 10 0 .) Bien loco flau, 555 2 8 336,42 | 148 | RO, flau, bewölkt. 
9 ler Br. und A or tl 500 34 Br. und Gd. der Herbſt bunter r 85% Zollg. 9120 3 212 336,31 4 16,0 | RO., flau, bewölkt. 
1 und Gd, Po gen r_YJuli 5000 Pfund 99 Br, 98 Sb., 1 Zollg. 85/115 Ge Br., rather r 5 olg. 8 bi CFC En 
* Dividende pro 1867. x Bf. Preußiſche en ommer. Rentenbr. 4 | 904 bz Wechſel⸗Courz vom 30. Juni. 
PP Bl | u le ne (ee 5 
Dr Eiſenbahn-Actien. ele, a e 18 5 110 40 bzu B DER 4 155 5 l l ee ae 8 . 211424 bz 
* Dividende Dre wer Fri —) OppelnsZarr.o ip = 75 63 05 1859 44 9 4 Ausländiige Fonds. 2 150 9 
* en ufer 2. Ben ide eee do. 1859 4 95 55 ei: 5,00 25 % 
ö 3 : 4 134 bz 0 I Km 2 al bi 1 1153 4 = Oe hen. Hi Se - sl b3 4 > 11 
ie 4203 b Sa eu 0 man 55 Stanis- Schuld. 3 834 bz | do. Nat. 5 541 bi 4 871 
3 4 |169 9 4% En 0 Staats⸗ Ta 38118} bz do. 1854r Looſe 4 2 | 4 56 2b 
4 1944 b Thurner W dne | 6) 140 4 n Juen A Scr. e © | Do. Kredites — Remloofung 3 
4 133 g Thüring 8 4 bz EN 0 764-76 bz u 3 56 20 bz 
5 123 bs rc dir North. Fried „Wühm. 41 15 Berl, S b 0k @ do. J880r Loose zu 119 @ 
4 M ee "or „ner ‚Bil, 44] 90 en | de: nb ore „ 8 bi u @ A 
u ee ber ame ee , eee Ba ee 
4 dba Pe 30 7 & do. engl Std. 1864 80 0 Warschau an 8 = 9 
45 98 5 > Dividende pro 1867. E Tonmeröe: 31 u 9 | 2; 800 Ale 3 51 5 Bremen 8 Tage 311111 
I An a ee 
0 erliner Handels⸗Ge oſenſche⸗ 5 0 . — 
＋6, | 8 es jet ind, een 
dnn. Anthei 3 0.6. i g 
, e ee e eee Bar Bu 
* 55 u © e Credit. WWE do. Pfdbr. Liquid. 4 | 554 bz 5 en Sr 
BR rand, Warane, | BAM 18 Mu | ber zem: 4 f d Herd 50 ur an = 1 8 4% Ei 5 
emm. N. Pr nibant tan 85 Kur⸗u. N.⸗Rentbr. 4 | 90 ® merit. rüdh. 188% 6 bj 


ee im 


i er. fälligen Zins⸗Coupons von 
d „Magiſtrats⸗Depoſitorio als Gau: 
tionen deponirten Pfandbriefen, Staatsſchuld⸗ 


ſcheinen, ) 
yon der neueren Staats⸗Anleihen, können vom 
— er. ab bei dem Depofital: Rendanten 
Herrn Otto von den Deponenten in Empfang 
genommen werden. 7385) 
Danzig, den 24. Juni 1868. 


Der Maniftrat. 


Bekanntmachung. 

e Danziger Stadt⸗(Gas⸗)Obliga⸗ 
tionen zur Anleihe von 1853 werden hierdurch 
aufgefordert, die Zinſen derſelben pro 1. Juli 
er. vom 3. künftigen Monats ab und jedenfalls 
im Laufe des Monats Juli cr. von der Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe gegen Einlieferung der Zins⸗ 
coupous, in Empfang zu nehmen. 

Glei 10 bringen wir mit Bezugnahme 
auf unſere Bekanntmachung vom 14. Dezember 
pr. die Abhebung des Nennwertbs der früher be: 
reits gekündigten Obligationen, ſo weit ſolche noch 
nicht erfolgt iſt, ebenfalls in dem obigen Zeit 
raum, hierdurch in Erinnerung. (7079) 

Danzig, ben 16. Juni 1868. 


Der Magiſtrat. 


Fr Een Sn eg a ae 
ſchen ul⸗ un ziehungs⸗Inſtitute zu 
u einer höhreren Bürgerſchule, 
ctoher c. zu beſetzen. 8 
Das Einkommen der Stelle, mit welcher Pen⸗ 
ſions berechtigung und die Mitgliedſchaft des Stif⸗ 
tungs⸗Directorii verbunden iſt, beſteht in 900 %%. 
Gehalt, nebſt geräumiger Familienwohnung mit 
San e laſen und Garten, ſowie Feue ungs⸗ 
eputat. 
„Die Bewerber werben erſucht, die erforder: 
lichen Qualifications⸗Atteſte uns poſtfrei einzu⸗ 
ſenden. (7573) 
Danzig, den 29 Juni 1868. 


Direclorjum der v. Conradi'ſchen Stiflung. 
n der Handels⸗Alademie in Danzig iſt Mi: 


Die ſehr vergrößerte 


Muſtkalten⸗Leih⸗Aufalt | 
Th. Eisenhauer, 


Canggaſſe 10 vis-a-vis dem Rathhauſe, | 
t 


dale ſich zu den 1 Be⸗ 


en Abonne⸗ 


Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlu 
f e e Ne. 78, — nr 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollſtändiges 2 — neuer (148) 
{ u ten. 


Mu 
Königl. Preuß. Lotterie. 
egiun der 1. Klaſſe am 8. Juli. An⸗ 
theile zu derſelben verkaufen 
EN EINE 
& Ri. 4 125 1/5 5 6, Hr, aa 
Meyer &Gelhorn, Danzig, 


Bank: und Wechſelgeſchäſt, Langenmarkt No. 7. 


Dampfer⸗Ge 


bietet ſich in 5, 6 Tagen von Antwerpen abs 
gehend und iſt Näheres zu erfahren bei (7576) 


J. H. Rehtz & Co. 


N 


Mein Lager von friſchem, ächtem Patent⸗ 
M Portland⸗Cement von Robins & Co. 
in London, eugliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ten, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannöveriſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Goudron, 
engliſchem Steinkohlenpech, engliſchem Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuer⸗ 
icheren Dachpappen, gepreßten Bleiröhren, 
chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verhindungs⸗ 
tücken, engliſchen glafirten Thonröhren, hol: 

ndiſchem Pfeifenthon, Almeroder Thon, 


Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
. 4582 


B. A. Lindenberg. 
mier Mineralwaſſer. 


Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hofe 
rath Profeſſor Dr. Freſeuius in Wiesbaden 
mit dem „Krähnchen“ identiſchen 

Auguſta⸗Felſenquelle 


Friedr. Ottow in Stolp. 

Die Adminiſlration der Emſer Felſenqnellen. 
in Haus, welches ſich zu einer Speiche 
renhandlung eignen ſolte, wird ſofort zu 

pachten oder auch zu kaufen geſucht. Adreſſen 

erbiltet man in der Expedition dieſer Zeitung 

unter No. 7601 


Ei, Junger Tomtoirist sucht un- 


ter äusserst bescheidenen An- 


— 


as⸗ Obligationen und Schuldverſchrei⸗ 


iſt zum 1. 


| 


— au ne — 


1 


1 


ae pen von H. Medem in Danzi 
Autwerpen via Kiel nach hier ke 


Seebad Westerplatte. 


Freitag, den 3. Juli, Nachmittags 4 uhr, 


großes Sieges⸗Feſt zur Erinnerung der Schlacht bei Königgrätz 


im feſtli 


decorirten Park. 


Grosses Militair- Concert 


von der ganzen Kapelle des 3. Oſtpr. Grenad.⸗Regts. No. 4, unterſtützt von einem 36 Mann ſtarken 
5 Tambour⸗ und Horniſten⸗Corps. 3 
Präciſe 9½ Uhr beginnt die große Schlachtmuſik: scher Bal bei Königgrätz“ unter Ge⸗ 


wehr⸗ und Kanonen: Feuer, Raketen, Leuchtkugeln und bengali 
überraſchenden Abwechſelungen, neu arrangirt von Buchholz. Ti 
enthält die Rückseite des Programms. Abends brillante Illumination des ganzen P 


cher Beleuchtung, ſowie mit anderen 
Tie Reihenfolge der n 
arkes. 


Entrée 5 Sgr. 3 Billets zu 10 Sgr. ſind in den Conditoreien der Herren Grentzen 
berg, S. a Porta und Sebaſtiani zu haben. Passe-partouts haben keine Giltigkeit. Von 8 


Uhr ab 2% Sgr. a Perſon. Um 11 Uhr geht ein Extrazug und zwiſchen 10 und 11 
(7541) H 


Dampfböte nach Danzig. 


Uhr verſchiedene 
„ Buch holz. 


Die täglichen Gewinnliſten der 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


zu der am 8. Juli beginnenden 138. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie ende ebenſo correct wie die 


amtlichen Ziehungsliſten für den Abonnementspreis von 15 


Abonnement in Danzig bei Wi 


für alle 4 Klaſſen frei ins Haus. 
elm ndt, 


Matzkauſchegaſſe No. 5 b, 


oder direct beim Herausgeber der täglichen 
(7567) 


ewinnliſten Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 


A. E. Engels. 
Berlin, Brandenburgſtraße No. 17. 


Dienſtac, den 7. Juli c., Vormittags 10 Uhr, werde ich in der Jopengaſſe No. 32, 


Saaletage, herrſchaftliche Möbel, als: mahag. Schreibe:, 


Bücher: u. 


leider, Wäafches, 


ilberſchränke, 1 mahag. Speifetafel, 1 ov. Sophatiſch mit Schnitzwerk, 


runde Sophatiſche, Spiel: u. Anſetztiſche, Waſch⸗ u. Nähtiſche, mahag. Kommoden, 
Sophas u. Schlafſophas, mahag. Bettgeſtelle mit Ser e e Rohrſtühle, 
darunter eleg. mah. mit hohen Lehnen; ferner: 2 antike nußbaumene Kommoden, bir⸗ 
kene u. geſtrichene Möbel, darunter ein: u. zweithürige Kleiderſchränke, Kommoden 
u. Schlafkommoden, Bettgeſtelle ꝛc, desgleichen Goldrahm⸗Spiegel, mah. u. birkene 
Spiegel, 1 mahag. tafelf. Fortepiano, 1 acht Tage geh. Stubenuhr, Taſchenuhren, 
Gold: u. Silberjachen, fein decor. Porzellan, Eryſtall, Hans: u. Wirthſchaftsgeräthe 
mit zweimonatlicher Ereditbewilligung für bekannte Käufer verſteigern. 
Die Beſichtigung iſt den 6. Juli, Nachmittags von 2 Uhr ab, geitattet. 


(7516) 


Heil- und Pflege-Anstalt für | 
Nerven- und Gkemüthskranke | 


.. 2 
zu Görlitz. 
Diese seit 12 Jahren bestehende, bisher 
von Herrn Dr. Reimer geleitete Anstalt ist 
vom I. Juni v. J. ab in die Leitung des Unter- 
zeichneten übergegangen. Dies erlaube ich mir 
mit dem Bemerken zur Anzeige zu bringen, 
dass Prospecte ausser von mir direct auch in 
der Expedition der „Danziger Zeitung“ in 
Danzig zu haben sind. (231 
Dr. Kahlbaum. 


‚Ausbildung auf dem 
Lande zz. Fähndrichs- 
und Freiwilligen- 
B Examen A 


im Anschluss an das Paedagogium @ 
Ostrowo bei Filehne (Ostbahn). Das 
Leben in ländlicher Stille ermöglicht 
strenge Ueberwachung und schnelle 
Förderung. Hon. 100 Thlr. quart. Pro- 
specte gratis. (7339) 


a Hai a 1 „ 732 . rf. 
f Goldber „ Monbijoupl. : No. 12, Berlin. (0533) 
Die Ornamenten⸗ Fabrik 


und Zinkgießerei 
des Bildhauers (214) 


Figuren, Grabdenkmäler un 


} Ber: 
zierungen jeder Art. 


Neue engl. Matjes⸗Heringe 


das Beſte, was bis dato hier angekommen, offe⸗ 
(7498) 


; riet billigft 


enfett, Dachglas, en ie, lat: 


en ein e t. Gef. 

Oder en kub — 
1 ten hieſigen u. reiſenden Publikum, 
EEE Nahe des Baondofes fur zol 
Pre nem logiren will, empfehle ich mein 


Lis-à-Vvis dem Bahnhofe in Danzig. 


Gaſt 
7 E. Schmidt, Beſitzer. 


‚prima Qualität, empfiehlt 


F. W. Lehmann, 
Mälzergaſſe No. 13 Fiſcherthor). 


Holländische Dachpfannen 


ex Schiff offerirt billigst (7497) 
Richard Meyer, 
Comtoir : Poggenpfuhl No. 11. 


Das Depöt 


vereinigter Hamburger Eigarren⸗Impor⸗ 
teure und Fabrikanten, 
Danzig: Jopengaſſe No 47, 
empfing neuen directen Import vorjähriger 
Havanna⸗Cigarren, darunter ſehr milde und von 
feinſtem Aroma. (7602) 
Crema de Cuba in ½0 Packung 45 % pr. Mille, 
Flor de Udo =!io „ 46 ® 5 
Flora Aspiriana = 1/ıo s 50 * 
„ Ya 75. s 


Upman 
Der Depofitair 
Franz Evers. 


(7284) 


N. T. Angerer, 


Danzig. 


tee in Namenſticken werd 

Aufträge erbeten und ſauber 275 as 
ſchmackvoll ausgeführt von C. Roſe aus Ber: 
Lin, Heiligegeiſtgaſſe 60. — NB. Ausſtenern 
werden auf das ſchuellſte effectnirt. 


Marſzaller Handſchuhe, für Herren mit 
Knopf, für Damen mit 1 und 2 
Knöpfen, bei (7593) 
Joh. Rieser. 
große Wollwebergaſſe No. 3. 


Nothwanger, Auctionator. 
Holz ⸗Cement⸗ 
Bedachung 


für Wohn⸗ n. Nebengebäude. Eiſenbahn⸗ 
höfe, Güterſpeicher, landwirthſchaftliche 
Gebäude ıc. g 

Die ſich ſeit circa 30 Jahren ihrer Waſſer⸗ 
dichtheit, Feuerſicherheit, Billigkeit und 
unübertroffenen Haltbarkeit halber ſo glänzend 
bewährte, von vielen Regierungen als ſolche 
anerkannte, auch ſchon über Europa hinaus ver⸗ 
breitete und ſonſt noch von vielen Vorzügen 
begleitete 


Holz⸗Cement⸗Bedachung 
wird unter Garantie billigſt ausgeführt durch die 
Holz⸗Cement⸗Fabrik 


Carl Schmidt & Co. 


in Hirſchberg in Schl. a 

Proſpecte und nähere Beſchreibung liefern 
Unterzeichnete gratis auf Winden Anfragen, wo 
auch ein Probedach in Miniatur zur 05600 


vorliegt. 
Danzig. Joche & Hoffmann, 


3 Hundegaſſe No. 65. 


Koch⸗ und Viehſalz 


3 
in Säcken offeriren von unſerm Lager Milch⸗ 
kannengaſſe No. 33. . 7559) 
Loche & Hoffmann, Comtoir: Hundeg. 65. 


Schöner ſchwerer Futterhafer 


iſt zu haben im Gerthſpeicher (links von der Kuh⸗ 
brücke der zweite Speicher). 7485) 
a. 80 8 tudformen u. Borten N ſind 


oße, jung gochien ſteh Verkauf 
Renz 90 Zugochſen ſtehen zum 7655) 


the 10th. of July. 
Good References can be given. 
Adr. unter 7445 in der Expe- 
dition dieser Zeitung. 


7 ſucht plötzlich eingetrete⸗ 
Ein Student ner Werhlmiſſe halber 
zum ſofort. Antritt eine Stelle als Hauslehrer od. 
irgend eine andere für ihn paſſende Beſchäftigung. 
Nügeres sub No 7429 in der Exped. d. Ztg. 
Eis junger Kaufmann ſucht Beſchäftigung. 

Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 7374. a 
J meiner Gärtnerei kann ſogleich ein küch⸗ 
tiger Gärtner, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, eintreten. Schießſtange No. 2. 
ine treue Landwirthin, welche ſtets im Wer: 
der aus einer Familie in die andere ge⸗ 
kommen und ſtets einige Jahre geweſen, ſucht 
am liebſten eine ſelbſtſtänd. Stelle. Näheres 2. 


Damm No. 4. ; Hardegen. 
Daſelbſt iſt noch ein fein. Mädchen, welches 
ſchneidern kann und in der Landwirthſchaft ber 


hülflich geweſen iſt, mit g. Empf. zu erf. 
9 No. 119 iſt ein eleg. möbl. Zimmer 


zu vermiethen. Näheres 3 Treppen. 


g No. 33, aus 8 heizbaren Piecen beſtehend, BE 


Turns und Fecht: 
Die Ueb 5 


A 


| delgruilde Verlauf 5 | 


im Hotel du Nord, Langenmarkt. 
30 Stück neue Oelgemälde 


(Landſchaften), von guten Meiſtern, ſtehen von 
Morgens 10 bis 5 Uhr Nachmittags, um den 
Rücktransport zu erſparen, billig zum Verkauf 


J. G. Heinrichs, 


(7598) . S. 

N ür die General: Agentur, einer Feuer⸗ u. 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft wird ein 
Lehrling zu engagiren gewuͤnſcht, bei ſehr gims 
ſtigen Bedingungen. 0 
My Expedition diefer Zeitung sub No. 7510 
en N. 

1750 Thlr. Stantsfchnlöfcheine und 
weſtpreußſſche Pfandbriefe in verfchier 
denen Abſchnitten empfiehlt 
„nobert Hoppe, Breitg No 17. _ 


10 Fin Ladenlokal, nach der Langenbrücke die beſte 
Lage, iſt mit und ohne 1 eee f 
vermiethen und zum 1. October zu * 4. 

r. hoch. 


eres Heine Hoſennähergaſſe No, 10, i bog... 
Neufahrwaſſer, Olivaer⸗ 
ſtraße No. 8² 5 iſt! möbl. Zimmer an 


1—2 Herren zu vers 
miethen. (2564) 


7725 


Dee 
Die Saal⸗Etage des Haufes Laſtadie 


1 


iſt zu October r. Z. zu vermiethen. Nähe: 
res daſelbſt parterre. 1549 

s Krebsmarkt No. II, au der Pro: 
menade iſt die erſte Etage, beſtehend E 
ans 4 Zimmern, Küche, Bodenge⸗ 
IM . 3 1 a oe 
ober rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
Näheres Krebsmarkt No. 10. = 
Den Herren Beſitzern der Umgegend Danzigs 
fal Nachricht, daß ich zur Beguemlichleit der⸗ 
elben Kiſten habe anfertigen laſſe 


Flaſchenbier beſter Quali. 


zu 30 reſp. 60 Flaſchen, aus meiner Brauerei, 
zur Verſendung gelangt und gewärtige Aufträge. 


(7580) 'ranz Durand, 5. 
1 


In nitigen Beger 
empfiehlt ſich die neue 

Weinhandlung 

von A. Ratzky & CO. 2 


No. 9. Brodbänkengaſſe No. 9, 
7 Eingang Kürſchnergaſſe, ; 
ſowie ihre aparten Zimmer zum Di 


niren und Soupiren. 


Täglich friſche Erdbeer⸗Bow 


5 Uebungen l ’ N 
Donnerſtag, Abends von 38 Uhr ab u 


Wetter im Turnlocal auf dem Stadthofe ſtakt. 


Anmeldungen neuer Mitglieder werden w W 


der Uebungszeit angengmmen. 


Der Vorſtand. 


Gartenbau⸗Verein. 
Die Monats⸗Verſammlung findet nicht 


5., ſondern erſt am 12. Juli, i F 
2; A. Rathke, ſtatt. ak 3778000 1 


u Der Vorstand. J 
Selonke's Etablissement. 
Freitag, den 3. Juli: r 


Große Feſt⸗Vorſtellung 
Doppel⸗Concertu. Schlachtmuſik 


zur Erinnerung an den Sieg bei 
— — 
Erinnerungs⸗Feſtrede 2 
mit großem allegoriſchen Tableau, 
darſtellend er, 
Austria zu Borussin’s Füssen und bie 
siegsgekrönten Heildenführer, 


verfaßt, vorgetragen und arrangirt von Herrn 


Arnoldi. a 


Zum Schluß: 8 
Königgrätz im Brillant - Feuer, 
ausgeſübrt von Herrn Behrend, verbunden mit 

Großer Schlacht⸗Muſik 
mit Kanonen⸗ und Gewehrfeuer, ausgeführt von 
dem 65 Mann ſtarken Muſikcorps des 7. oſtpr. 

nf.⸗Reg. No 44 und 1, Leib: Hufaren- Reg. No. 1, 
owie zwei Tambour⸗ und Horniſten⸗Corps. 
Anfang 5 Ubr. Entree 5 %, drei Billets 10 e, 
von 8 Uhr ab 2 a a 


NB. Bei ungün etter | 
wen. Werfen, Lafee m Seeg 


Vietoria⸗Theater. 


Freitag, 3. Juli. Große Extra⸗Vorſtel⸗ 


lung. Zur Feier der Schlacht bei Königs 
rätz: Italieniſche Nacht. Illumination 12 
artens und großes Feuerwerk. Züge im Coſtüm 

durch den Garten. Vorher auf Verlangen: Die 

Oeſterreicher in Preußen. Zum Schluß der 


Feliegtgte Großes Kriegs- Tablean. Garten 


ntrée 2 A 


„eine auffallend Heine gelbe 


laufen. Abzugeben Heumarkt No.7 
parterre gegen angemeſſene Beloh⸗ 


nung. — Vor Ankauf wird gewarnt. 


des Hoch, daß ganz Jaſchkenthal kracht. 


Druck und Verlag von A. W. Kafe maur 
5 Danzig, x 5 


Uebungen — 
Turnplatze der St. Petriſchule, bei e, 5 


e 


